
105 Jahre ist es nun her – es war am 24. März 
1921, als in Monte-Carlo die erste interna-
tionale Frauen-Olympiade eröffnet wurde. 

Das war damals so revolutionär wie heute der 
Gedanke, dass eine Fußballerin denselben Lohn 
bekommt wie ihr männliches Pendant im glei-
chen Verein. Man möchte meinen, nach mehr 
als einem Jahrhundert sei die Sache geklärt. 
Doch während Frauen damals um Startplätze 
kämpften, kämpfen sie heute um etwas deutlich 
Unsportlicheres: Sendezeiten, Sponsoren – und 
darum, nicht als „Damensport“ in die zweite 
Reihe einsortiert zu werden. Während männli-
che Teams mit Bus, Physio und Social-Media-
Abteilung anreisen, kommen Frauenteams 
manchmal noch mit Fahrgemeinschaften und 
einer Kiste Sprudel. Hundert Jahre nach Monte 
Carlo darf man jedenfalls feststellen: Der Weg 
ist weit gekommen. Aber fertig ist er noch nicht.
� Claudia Ramsteiner

Noch auf dem Weg

Z U M  T A G

Name: Berta

Der Hundertjährige 
meint: unbeständig

Spruch des Tages: 
Brüllt ein Mann, ist 
er dynamisch. Brüllt 
eine Frau, ist sie hy-
sterisch. 
� (Hildegard Knef)

Der kleine Tipp:  
Ölflaschen werden 
völlig rein, wenn sie 
mit Kochsalz und Es-
sig gespült werden.

Heute vor: 66 Jahren 
wurde Nena, deut-
sche Popmusikerin, 
geboren.

Küchenzettel:  
Spaghetti mit Toma-
tensoße, Salat

Ä wing Mundart: 
zammekeie =  
zusammenstürzen
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K O N T A K T

Oberwolfach. Es geht wie-
der rund in Oberwolfach: Die 
Drechslerinnung Baden-Würt-
temberg lädt für das kommen-
de Wochenende zu ihrem 63. 
Eurosymposium der Drechs-
ler in das Hotel „Drei Könige“ 
in Oberwolfach ein. Was einst 
als Unternehmensführungs-
lehrgang der Drechsler Ba-
den-Württembergs begann, hat 
sich seit mehr als 30 Jahren zu 
einem internationalen Treffen 
gewandelt, weil immer mehr 
Kollegen auch aus Österreich, 
der Schweiz und anderen eu-
ropäischen Ländern Interes-
se daran zeigten. So kommen 
auch Referenten aus den Nach-
barländern.

Alle profitieren

Was im vergangenen Jahr-
hundert noch unmöglich er-
schien: „Dass sich Berufs- und 
Amateurdrechsler begegnen, 
die Öffentlichkeit mit eingela-
den ist und alle voneinander 
profitieren“, sagt Kurt Knau-
ber, stellvertretender Innungs-
meister der Drechslerinnung 
Baden-Württemberg und seit 

vielen Jahren Organisator des 
Eurosymposiums der Drechs-
ler.

Die Drechslerinnung Baden-
Württemberg, die als Innung 
nur in die Handwerksrolle ein-
getragene Betriebe aufnimmt, 
hat deshalb den „Europa-Ar-
beitskreis der Drechsler“ ge-
bildet für Menschen, die das 
Drechslerhandwerk unter-
stützen wollen oder die in ih-
rer Freizeit selbst eine Leiden-
schaft dafür entwickelt haben 
– und davon gebe es sehr viele. 
Seit 23 Jahren findet das Event 
in der Region statt, zunächst in 
Gengenbach, seit 18 Jahren in 
Oberwolfach. „Dort verbindet 
die Drechsler längst eine herz-
liche Freundschaft mit den 
Wirtsleuten Margret und Ed-
dy Echle“, sagt Innungsmeister 
Markus Günther.

Das Wochenende, das 
am Freitag, 27. März, mit 
der Hauptversammlung der 
Drechslerinnung Baden-Würt-
temberg beginnt und sich mit 
seinen Referaten vorwiegend 
an Berufsdrechsler richtet, 
ist verbunden mit weiteren 
Events für die Öffentlichkeit: 
Der internationale Drechsler-
wettbewerb, jährlich mit ei-

nem anderen Thema, findet 
nun bereits zum 14. Mal statt 
und sucht laut Veranstalter eu-
ropaweit seinesgleichen (Hin-
tergrund I), dazu gibt es Aus-
stellungen und Vorführungen 
(Hintergrund II).

Wie in den vergangenen 
Jahren wird eine Verkaufsaus-
stellung von den Teilnehmern 
des Symposiums bestückt, und 
auch die Wettbewerbsstücke 
zum Thema „Holz und Was-
ser“ werden ausgestellt (Hin-
tergrund I).

Historische Technik

Was laut Wirt Eddy Ech-
le immer wieder zu Missver-
ständnissen führt: Die Ver-
kaufsausstellung endet am 
Sonntag bereits um 12 Uhr, weil 
die Teilnehmer alle noch weite 
Heimwege vor sich haben. Die 
Drechslerinnung Baden-Würt-
temberg wird auch ihre nach 
historischem Vorbild nachge-
baute Wipp-Drehbank wieder 
mitbringen und bei trockenem 
Wetter vor dem Hotel aufstel-
len. Dort hat jeder Gelegenheit, 
sich einmal selbst in dieser his-
torischen Handwerkstechnik 
zu versuchen.

w
www.europadrechsler.eu

Von Claudia Ramsteiner

Beim Eurosymposium der Drechsler am kommenden Wochenende in Oberwolfach 
begegnen sich Drechslermeister, Gesellen, Lehrlinge, Amateure und Publikum auf Augenhöhe.

Drechseln ohne Grenzen
Drechslermeister Thomas Zemp aus Brienzwiler in der Schweiz hat sich für seine Vorführung am Samstag frei nach Wilhelm Tell 
ein typisches Schweizer Thema vorgenommen: „Wie kommt der Pfeil in den Apfel.“ � Archivfotos: Claudia Ramsteiner

Folgende Vorführungen rich-
ten sich am Samstag, 28. 
März, im Hotel „Drei Köni-
ge“ vor allem an Amateur-
drechsler, es sind aber al-
le eingeladen, die sich für 
dieses Handwerk interes-
sieren.

8.45 bis 10.15 Uhr: „Wie 
kommt der Pfeil in den Ap-
fel?“ mit Drechslermeister 
Thomas Zemp aus Brienzwi-
ler (Schweiz)

10.30 bis 12 Uhr: „Ver-
setzte Achsen an der 
Drehbank“ mit Drechs-
ler und Fachlehrer der Fir-
ma Answerk aus Weesen 
(Schweiz)

14.45 bis 16.30 
Uhr: „Auf Kante gedreht“, 
Herstellung von drei- und 
vierkantigen Werkzeuggrif-
fen mit Drechslermeister 

Mario Nagel aus Kuchl (Ös-
terreich)

Vorträge am Samstag:
8.30 Uhr: „Mammut El-

fenbein – ein besonderes 
Material“ mit Anna Zucht 
von der Elfenbeinschnitzer-
Schule in Michelstadt

10.15 Uhr: „Gelassen-
heit statt Stress“ mit Arn-
fried Stoffner, Coach für 
Burnout- und Stressbera-
tung

14.15 Uhr: „Was kann 
gute Kunst sein“ mit Kunst-
historikerin Heidrun Heil

16 Uhr: „Aufbau einer 
Spielzeugmarke im 21. Jahr-
hundert“ mit Produktent-
wickler Max Hartmann

Für die Vorführungen und 
Vorträge wird eine Tagesge-
bühr von 35 Euro erhoben.

H I N T E R G R U N D  I

Vorführungen und Vorträge

   ■  Internationaler 
Drechslerwettbewerb: 
Die Ausstellungsstücke 
zum Wettbewerb sind am 
Samstag, 28. März, im 
Saal des Hotels von 10 
bis 18 Uhr ausgestellt. 
Sie werden von einer 
Fachjury bewertet, die 
Besucher stimmen für ei-
nen Publikumspreis ab. 
Auch zur Siegerehrung 
um 18 Uhr ist die Öffent-
lichkeit eingeladen. Die 
Wettbewerbsteilnehmer 
messen sich in drei ver-
schiedenen Gruppen: A 
Meister/Geselle/Fortge-
schrittene Amateure, B 
Amateure, C Lehrlinge/
Amateure bis 24 Jahre.

   ■ Verkaufsausstellung: 
Teilnehmer des Symposi-
ums bringen ihre Produk-
te zu einer Verkaufsaus-
stellung mit. Diese ist 
am Samstag von 10 bis 
18 Uhr und am Sonntag 
von 9 bis 12 Uhr geöff-
net. Der Eintritt zu den 
Ausstellungen ist frei.

H I N T E R G R U N D  I I

Wettbewerb und 
Ausstellungen

Der verstorbene Schweizer Drechslermeister Sigi Angerer lebt 
auch in seiner nach historischem Vorbild nachgebauten Wipp-
drehbank weiter, die er der Drechslerinnung Baden-Württem-
berg vermacht hat. Bei schönem Wetter darf hier jeder vor dem 
Hotel „Drei Könige“ in Oberwolfach selbst die historische Tech-
nik des Drechselns ausprobieren.

Leserfoto: Wie der Winter leise dem neuen Leben 
seinen Platz überlässt – gesehen von Günter Gieseler 
aus Hausach.

Haslach (red/ra). Nach Diebstäh-
len auf Friedhöfen im Renchtal 
und im Achertal meldete die 
Polizei nun auch Diebstähle von 
Grabschmuck auf einem Friedhof 
im Murgtal und zwei im Kinzigtal. 
Die bislang unbekannten Täter 
haben es vor allem auf Buntmetall 
abgesehen und entwendeten 
vergangene Woche eine Vielzahl 
an Bronzefiguren sowie ein 
Grabkreuz. In Haslach wurde das 
Diebesgut in der Zeit zwischen dem 
15. und dem 23. März gewaltsam 
aus einer Verankerung von einem 
Stein der Grabstätte gerissen. Der 
gesamte Diebstahlswert wird auf 
mehrere Tausend Euro geschätzt. 
Ob es sich hier um einen Zusam-
menhang zwischen den einzelnen 
Taten und der Täter handeln 
könnte, ist noch Gegenstand der 
aktuellen Ermittlungen. Zeugen, 
die Hinweise geben können oder 
verdächtige Wahrnehmungen 
gemacht haben, werden gebeten, 
sich unter Telefon 07832/975929 
an die Beamten des Polizeireviers 
Haslach zu wenden und bei aktuel-
len Beobachtungen umgehend den 
Polizeinotruf über Telefon 110 zu 
wählen, schreibt die Polizei.

Figuren und Grabkreuz geklaut

Bronzediebstähle 
auf Friedhöfen
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